
Rechnet sich Heizungsblut ?

• Bis zu 2- fach schnellere Erwärmung aller Räume. 

• Mehr Wärmestrahlung bei geringerer Staubbelastung.

• Kleinere Heizungsanlagen können eingebaut werden. 

• Schnelles unkompliziertes Einfüllen des Wärmeträgers.

• Keine Umbaumaßnahmen – geringe Investitionskosten.

• Die Heizungsblut – Investition rechnet sich kurzfristig.

27%
Energieverbrauch senken und CO2 reduzieren.

Kostensenkung nach dem Einfüllen.



Vorwort 

 

Sehr geehrter Leser, 

 

Heizungsblut
® 

ist ein gänzlich andersartiger Wärmeträger, der durch den Austausch gegenüber Wasser bis 

zu 27% Heizkosten einsparen kann - das zumindest zeigen wissenschaftliche Forschungen in Ankara, 

Eutin und die bisherigen praxisnahen Ergebnisse in Bremen. 

 

Der übliche  Wärmeträger Wasser weist dagegen erhebliche Nachteile auf. Wasser neigt zur Kalkbildung, 

was jede Hausfrau bestätigen kann. In Heizungen wird aber auch Schlamm, Rost und Bakterien gebildet. 

Daher ist es Vorschrift, speziell gereinigtes Wasser in Heizungen nach den Vorgaben der VDI 2035 

einzubauen. An diese Vorschrift halten sich die Heizungsbauer nicht immer, mit der Folge, dass im 

Schadensfall die Garantie des Geräteherstellers nicht greift und  ein vorzeitiger Verschleiss der Heizungs-

anlage eintreten kann. Im Heizungsblutbetrieb hingegen ist eine höhere Lebensdauer der Heizungsanlage 

zu erwarten. 

 

Heizungsblut
® 

erfüllt gemäß Prüfbericht Nr. S15/0378 des Institutes für Hygiene und Mikrobiologie Dr. 

Brill + Dr. Steinmann die Vorgaben der VDI 2035. Es handelt sich um ein Spezial-Glykol, das eine 

gänzlich andere molekulare Struktur und andere Eigenschaften gegenüber Wasser hat. Mit seinen Longlife 

Eigenschaften über ein Jahrzehnt, vermeidet Heizungsblut die Rost-, Schlamm- und  Kalkbildung. Eine 

Heizungsanlage, die mit dem Wärmeträger Wasser betrieben wird, ist gegen Frost in der Regel nicht 

geschützt. Eine Heizungsanlage im Heizungsblutbetrieb läuft dagegen auch noch bei tieferen 

Temperaturen - wie beispielsweise in Alaska bei minus -60°C. Die hohe Brennstoffeinsparung bei dem 

Heizungsblutbetrieb gegenüber Wasserbetrieb (siehe Tabelle) kann auf die besonderen Eigenschaften von 

Heizungsblut
®
 zurückgeführt werden.  

 

Heizungsblut
®
  …. 

•   weist eine höhere Beweglichkeit der Moleküle auf. Mehr Reibung zwischen atomaren Strukturen 

 führt zwangsläufig zu höheren Temperaturen.   

•   erzeugt bei gleichen Brennstoffverbrauch mehr Wärmeleistung. In der Folge kann die  

 Vorlauftemperatur abgesenkt werden, ohne die Soll - Raumtemperatur zu verändern. 

•   bildet wesentlich schnellere Wärmeübergange und hat eine höhere Wärmeileitfähigkeit.  

•   durchdringt bei Fußbodenheizungen den Estrich schneller. 

•   hat eine geringere Wärmekapazität, die eine schnellere Erwärmung in °C sicherstellt. 

•   hat andere Siede – und Frostgrenzen. 

•   hat ein anderes Strömungsverhalten und andere Strömungswiderstände innerhalb von Heizungsrohren. 

•   erzeugt kalte Rückläufe, die Brennwertsysteme und die Fernwärmesysteme optimieren. 

•   ist gemäß Sicherheitsdatenblatt (EG-Richtlinie 91/155/EWG) der Wassergefährdungsklasse 1 

 zuzuordnen und damit umweltverträglich. 

 

In der wissenschaftlichen Arbeitsgruppe Heizungsblut mit Diplomingenieuren und Hochschullehrern 

sollen die Grundlagen für die nachgewiesenen hohen Brennstoffeinsparungen erarbeitet und schlüssig 

erklärt werden. Alle Untersuchungsergebnisse „Vergleich Wasserbetrieb gegen Heizungsblutbetrieb in 

Hamburger und in Bremer Zwillingshäusern“, werden Ende 2017 veröffentlicht.  

 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Strunkheide  

Vorsitzender des Gemeinnützigen Institutes Wasser und Boden e.V. (Bochum) 

Lehrbeauftragter an der Technischen Hochschule Köln für die Vorlesungen Wasser- und Umweltchemie 

sowie Umweltrecht und Umweltmanagement 



Arbeitsgruppe Heizungsblut

   



Die Vorteile im Heizungsblutbetrieb

Der „Heizungsblutbetrieb“ bietet einen etwa doppelt so schnellen Wärmeübergang und den Vorteil, dass 

20%-30% mehr Wärmeleistung im Kessel entsteht. Bei Neuanlagen kann die Heizungsanlage zukünftig kleiner

dimensioniert werden, ohne dass die Raumtemperaturen absinken. Bei gleicher Leistung des Kessels 

entsteht im Heizungsblutbetrieb eine Leistungsreserve. So kann nachträglich ein zusätzlicher Raum, oder eine

Garage beheizt werden, ohne den Kessel tauschen zu müssen. 

Bei Bestandsanlagen werden zu hohe Raumtemperaturen mit Heizungsblut z.B. 24°C erreicht. Diese kann 

durch die Reduzierung der Vorlauftemperaturen auf die Wunschtemperatur abgesenkt werden. Die 

unmittelbare Folge: Brennstoff wird eingespart. Im Durchschnitt bis zu 27%. Kalte Rückläufe werden durch 

Heizungsblut erzeugt (VL 38°C , RL 32°C). Alternativ kann auch die KW Zahl des Kessels durch den Einbau 

einer kleineren Düse im Brennraum des Kessels abgesenkt werden.

                                        Wasserbetrieb                                                                     Heizungsblutbetrieb

                                        VL 56°C / RL 45 °C                                                                   VL 38 °C / RL 32°C 

                                 Bsp. Kesselleistung 18 KW                                                     Bsp. Kesselleistung 15 KW  

Im Wasserbetrieb werden dagegen höhere Temperaturen im Heizungskreislauf benötigt (VL = 56°C) , um die

Räume auf 21 °C zu erwärmen. Die Wärme wird uneffektiv im Kreis gepumpt. Warme Rückläufe im Wasser-

betrieb  (RL Wasserbetrieb 45°C) bewirken, dass die Brennwerttechnik nur eingeschränkt wirksam ist. 

Die dargestellten gelben Rechtecke sollen Energiepakete darstellen. Im Heizungsblutbetrieb wird weniger 

Brennstoff benötigt, um einen Raum auf 21°C zu erwärmen.

Raumtemperatur

21°C



Wasserbetrieb gegen Heizungsblutbetrieb

Vergleichstest Energieverbrauch in Zwillingshäuser in Bremen:  

Kunde:  Sozialwerke Bremen der Freien Christengemeinde 

Die Immobilien befinden sich in Bremen-Nord.   Es handelt sich um 2 baugleiche Häuser mit gleicher 

Nutzung. Die Belegung mit jeweils 10 Bewohnern ist identisch. Die Messung des Verbrauchs erfolgte 

wöchentlich  in der Zeit von Montag 8h  bis Freitag jeweils 12h mit zwei baugleichen  

Öldurchflußmengenzählern. Alle Räume werden mit 21°C beheizt.  Eine umfang-reiche energieeffiziente 

Sanierung erfolgte bei beiden Häusern 2009 -2010.  Die Wohnfläche je Haus beträgt 269 qm. Die Fenster sind

neu. UG-Wert 1,1   kcal / (h m² °C ). Außenwände 12 cm Dämmung, Wärmeleitzahl 0,35.  Dachdämmung 20 

cm , Wärmeleitzahl 0,35, Öl-Heizkessel von Brötje, Brennwerttechnik. Baujahr 2010 Primärenergiebedarf  

121,80 kwh / ( m² a ). Endenergie bedarf  107,88 kwh / ( m² a ). Wärmeträger  Haus  8  = Heizungsblut gemäß

VDI 2035. Wärmeträger Haus 10 = Wasser. 

Internet - Live - Schaltung zu den Zwillingshäusern →   
www.heizungsblut.de  →  Energieeinsparung, Nachweis über 29%  → Link zur Live - Schaltung in der Tabelle

Sie haben die Möglichkeit den jeweiligen Heizölverbrauch über eine Internet Liveschaltung rund um die Uhr 

zu verfolgen. Beide Gebäude werden dabei auf jeweils 21°C aufgeheizt. Wöchentlich sollten 2 x 2 

Vergleichsmessungen durchgeführt werden. Jeweils zeitgleich Mo. gegen 8h und Fr. gegen 12h. Aus den 

dokumentierten Daten können Sie den jeweiligen Wochenverbrauch und den Minderverbrauch in % über 

Dreisatz ermitteln. Überzeugen Sie sich selbst, dass unsere Angaben in der umseitigen Tabelle zutreffend 

sind. Der Versuch wird bis Ende 2017 fortgeführt.





 

Wasserbetrieb gegen Heizungsblutbetrieb ein Vergleich der Brennstoffmengen bei

identischen Raumtemperaturen 21°C.

Verbrauchstest mit wissenschaftlicher Begleitung  

Kennzeichnung  

blaue Linie    =  Verbrauch Wasserbetrieb in Liter pro Woche in Liter Heizöl

rote Linie       =  Verbrauch Heizungsblutbetrieb in Liter pro Woche in Liter Heizöl 

lila Linie         =  Prozentuale Einsparung im Wochenvergleich

graue Linie    =  reale Brennstoff – und CO2 - Einsparungen   

graue Fläche =  CO2 Reduzierung u. Brennstoff – 

                            Öl -Minderverbrauch im Winter- Frühjahr - Sommer 2016

Ergebnisse:  

Im Wasserbetrieb wird grundsätzlich mehr Energie verbraucht!

Durchschnittlich 26% – 29% weniger Energieverbrauch im Heizungsblutbetrieb.

Höhere Wärmeleistung! Absenkung der Vorlauftemperatur auf 38°C* möglich. 

Doppelt so schneller Wärmetransport. 

*  normale Flachheizkörper     

                                                                                                                                                                                                  



Forschungslabor für Heiztechnik und Hydraulik in Eutin 



Austausch des Wärmeträgers in Heizungsanlagen

Baugleiche Zwillingshäuser, Kunde: Sozialwerk der Freien Christengemeinde, Bremen
Belegung der Wohnräume: Jeweils 10 Kinder in der Zeit Mo 8h - Fr 12h

Ergebnis: Im Heizungsblutbetrieb wird gegenüber dem Wasserbetrieb deutlich weniger Brennstoff benötigt. 28,53%

Heizungsblutbetrieb gegen Wasserbetrieb – ein Vergleich der Brennstoffmengen                                                  Ergebnis: Minderverbrauch im Heizungsblutbetrieb        

1* Zählerstand nur abgelesen 28,53%  Minderverbrauch 2015-2016  Durchschnitt im Heizungsblutbetrieb Alle „Beweisaufnahmen“ in voller Größe unter;   www.heizungsblut.de  → Download



     

                    Zusammenfassung




